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Die Bebauung der Scheffelstrate erfolgte zu Anfang des 20. Jahrhunderts mit einer
durchgehenden Wohnhäuserzeile, deren Soiitäre stark differenziert ausgebildet wurden,
aber allesamt der Aixhitdctur des Jugendstils deutscher Prägung vertiaftet sind.
Sei den Objekt Scheffelstr. 9 handelt es sich im ein zweigeschossiges Wohnhaus, da:
aus wissenschaftlichen, besonders architektur- und den oben aufgeführten ortsge-
scnicbtlichen Gründen erhaitenswert ist. Die für den deutschen Jugendstil typisch g
metrisch entworfene Putzfassade wird von einem großen, verschieferten Dreiecksgieb
mit ungleicher Schenkellänge überragt. Oberhalb der linksseitigen Garageneinfahrt
befindet sich ein von stilisierten Putzbändem gerahmter Balkon. BestirrnHides
Fassaderelererrt ist ein mittiger, halbrunder Altanrisalit, der, erst im Quergiebel
verschiefert, seinen Kuppeldachabschluß findet. Die angedeutete Sjmretrie des
Zentralrisalites wird durch die große, nach rechts ausschwingende Freitreppe zun
Haupteingang sofort wieder verworfen. Stilisierte Jugendsti lg Itter der Souterrain-
fenster wie großenteils erhaltene JugendstiIsprossenfenster dienen ebenso der
Fassadenbelebung wie die mehrfach profilierten Gesimse und zurückgestuften Frei-
flächen.Diese oualitätvolle Jugendstilarchitektur begründet die Erhaltinq des fehaiicfen
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als bedeutendes Baudenkmal der Stadtentwickiung Müllieims zu Anfang des
20. Jahrhunderts.
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